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Tag der Architektur: Architektin Ilona Düning stellt umgebaute Kita „Arche“ vor
VON RALF BITTNER

¥ Eilshausen. „Die Ansprüche
an eine Kindertagesstätte än-
dern sich stetig“, sagt Gabri-
ele Hüppe, Leiterin der evan-
gelischen Kindertagesstätte
„Arche“ Eilshausen. Vor al-
lem das erweiterte Angebot an
Plätzen für Kinder unter drei
Jahren (U3) mit Schlafraum
und Zusätzlichem Wickel-
platz habe Umbau und Mo-
dernisierung nötig gemacht.
Am Samstag haben Besucher
Gelegenheit, sich die von Ar-
chitektin Ilona Düning um-
gebauten Räume anzusehen.

„Da die Einrichtung der
evangelischen Stephanus-Ge-
meinde mitten im Ort liegt und
daher nur über einen begrenz-
ten Außenbereich verfügt,
musste der benötigte zusätzli-
che Raum im bestehenden Ge-
bäude gefunden werden“, sagt
Düning. Fündig wurde sie vor
allem im Obergeschoss, das jetzt
über eine neue Holztreppe er-
schlossen wird. Sie ist wegen der
Brandschutzvorschriften so
mächtig, dass sie auch als Tri-
büne dient, von der sich das
Treiben im Mehrzweckraum
bestens beobachten lässt.

Neue große Dachflächen-
fenster und helle Akustikde-
cken schaffen eine angenehme
Spiel- und Arbeitsatmosphäre
im Gebäude.

„Durch interne Opti-
mierungen und Umbauten ent-
standen Schlaf- und Ruheräu-
me, Wickelraum und die neue
Küche, in der täglich frisch ge-
kocht wird“, erklärt die Archi-
tektin. Sie entwickelte auch ein
neues zum pädagogischen
Konzept passendes Farbkon-
zept und integrierte eine Be-
wegungs- und Podestland-
schaft nach dem Hamburger

Modell, die gleichzeitig Rück-
zugsmöglichkeiten, aber auch
Durchblicke bietet, den Kin-
dern einen Überblick ermög-
licht, vor allem aber Anreiz zur
Bewegung und zum Klettern
bieten soll.

Umgebaut wurde die Kita
während des laufenden Be-
triebs, und da nach rund 20 Jah-
ren Betrieb auch allgemeine

Modernisierungen und Sanie-
rungen anstanden, wurden die-
se gleich mit durchgeführt. Da-
zu gehörten energetische Maß-
nahmen bei Heizung und Licht,
aber auch die Anpassung des
Brandschutzes an die geänder-
ten Raumnutzungen entspre-
chend aktueller Vorschriften.

390.000 Euro hat der Um-
bau gekostet. Mit 263.000 Euro

übernahm die Kirchengemein-
de als Träger den größten An-
teil. 114.000 Euro kamen als
Förderung von Bund und Land,
13.000 Euro steuerte der Kreis
Herford bei.

Am Samstag, 27. Juni, öffnet
die Kita, Buchenkamp 4, als ei-
nes von 375 Gebäude in NRW
zum Tag der Architektur von 13
bis 16 Uhr seine Türen. Dann
stehen die Hiddenhauser Ar-
chitektin und Mitarbeiter der
Einrichtung für Fragen oder
kurze Führungen zur Verfü-
gung. Aus Erfahrung wisse sie,
dass das Publikum oft ge-
mischt sei, sagt Düning: Ar-
chitekturstudenten seien bei
anderen Objekten darunter ge-
wesen oder Träger, die sich Ins-
pirationen für eigene Umbau-
ten holten, aber auch Anwoh-
ner, die wissen möchten, wie ih-
re Kita in der Nachbarschaft von
innen aussieht. Hüppe weiß,
dass die Qualität der Räume für
viele Eltern ein wichtiges Ar-
gument ist, sich für eine Kita zu
entschieden. Die Arche hat nun
viele neue, gute Argumente auf
ihrer Seite.

Durch die neuen Räume im Obergeschoss musste eine neue Trep-
pe eingebaut werden. Die kann auch als Tribüne genutzt werden.

Etwa 50 Quadratmeter zusätzliche Fläche für
Schlaf- oder Differenzierungsräume entstanden durch den Umbau.

INFO

´ Außer der Kindertages-
stätte Arche können im Kreis
weitere Gebäude besichtigt
werden:
´ Bünde: Modulares Holz-
haus, Wagnerstraße 5. Sonn-
tag, 11 bis 16 Uhr.
´ Herford: Saniertes Wohn-
und Geschäftshaus aus dem
Jahr 1850, Lübberstraße 29.
Samstag 11 bis 13 Uhr, Sonn-
tag 13 bis 15 Uhr, Treff-
punkt Eiscafé Fontana im
Haus.

Bei Kindern und Einrichtungsleiterin Gabriele Hüppe kommt die von Architektin Ilona Düning (r.) umgebaute Kita Arche bes-
tens an. Beim Tag der Architektur am Wochenende besteht Gelegenheit, sich selbst ein Bild zu machen. FOTOS: RALF BITTNER

Johannes-Falk-Haus zeigte „Tabaluga“ als Musical
¥ Hiddenhausen (nw). Taba-
luga – wer kennt ihn nicht? Es
gibt so viele Geschichten von
dem kleinen Drachen. Eine da-
von hat es den Verantwortli-
chen für den Schulchor des Jo-
hannes-Falk-Hauses, Elisabeth
Hinz und Christiane Hüse-
mann, besonders angetan: Zum
50-jährigen Jubiläum der Schu-
le brachten sie jetzt Peter Maf-
fays Rockmärchen „Tabaluga
und Lilli“ nach mehr als einem
Jahr Vorbereitung mit Schü-
lern und Kollegen auf die Büh-
ne des Rabeneck-Hauses.

Die Geschichte spielt zu ei-
ner Zeit, in der die Drachen ver-
suchten, mit der Wärme ihres
Feuers die Welt vor der tödli-
chen Kälte des Eises zu vertei-
digen. Tyrion, der alte Dra-
chenvater, setzt alle Hoffnun-
gen auf den letzten Bewahrer des
Feuers: seinen Sohn Tabaluga
(Samantha Peters).

Um seinen größten Wider-
sacher, Arktos, den Herren der
Kälte zu stoppen, muss Taba-
luga das wahre Feuer finden –
undzwarohneseinenVater,weil
es so Drachenbrauch ist. Dabei
wird er von einem weisen Ma-
gier unterstützt. Während sei-
ner Reise begegnet er vielem, das

nach Feuer aussieht oder sich
so anfühlt: dem Mond, Bie-
nenstichen, einem verführeri-
schen roten Knopf.

Arktos versucht, Tabaluga zu
bekämpfen, indem er Lilli
(Anais Alvarez des Lacasa) er-
schafft: ein wunderschönes
Wesen ganz aus Eis. Sie soll Ta-
baluga in ihren Bann ziehen,
damit Arktos gewinnt. Er wird
von Ameisen unter einen wun-
derschönen Baum getragen und
so nach der zweiten Begegnung
mit Arktos gerettet. Schließlich
stellt sich heraus, dass Tabalu-
ga das wahre Feuer schon lange
gefunden hat: die Liebe, seine
Lilli.

Nicht nur der Schulchor
sondern auch die Mittelstufen-
schüler und -Lehrer, sowie die
Lehrer der Schülerband haben
sich an diesem Projekt betei-
ligt. Zudem gab es bei der Ver-
wirklichung viele weitere hel-
fende Hände im Kollegium –
von der Gestaltung der Kulis-
sen über den Aufbau im Ge-
meindehaus bis hin zum Trans-
port von einzelnen Schülerin-
nen und Schülern. Durch diese
Zusammenarbeit ließ sich die
Aufführung des Musicals erst
realisieren.

Lilli (Anais Alvarez de Lacasa, r.) hat das Feuer in Ta-
baluga (Samantha Peters) längst entfacht. FOTO: PRIVAT

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Waldfreibad Hiddenhausen,
7.00 bis 20.00, Badstr. 13, Tel.
8 34 29.

AWO Sundern, Spielen und
Klönen, Untere Wiesenstr. 55.

Haus Stephanus, Balladen und
Gedicht ab 11.00; Ausflug ab
14.30, Bertolt-Brecht-Str. 11,
Lippinghausen, Tel. (05221) 9
67 30.

AWO Oetinghausen, Grill-
nachmittag im BZ, 16.00, Eils-
hauser Str 32.

Familienzentrum Buchenhof,
Internationaler Frauentreff,
9.00, Herforder Str. 239.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 18.00, Rat-
hausplatz 18, Tel. (05221) 99 67
66.

Minijungschar (6-8 Jahre), Ev.
Jugend Hiddenhausen, Tel:
05223/1806327 oder www.ej-
hiddenhausen.de, 16.00 bis
17.00, Gemeindehaus Eilshau-
sen, Erdbrügge 13.

Walking- und Nordic Wal-
king, 18.00 Parkplatz Buchen-
hof,Tel. (0 52 21) 7 02 71, Frei-
zeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck.

Trainings- und Schießzeiten,
Schüler+Jugend, alle 14 Tage
(ungerade Wochenzahl) 17.30
bis 19.00; Damen alle 14 Tage
(ungerade Wochenzahl) 20.00
bis 22.00; Schnurschießen,
Training LG+LP alle 14 Tage
(gerade Wochenzahl) 19.00 bis
22.00, Schützengesellschaft
Eilshausen.

Chorprobe Gospelchor „Good
News“, Infos: Tel. (05221)
762428, 20.00 bis 21.30, Ge-
meindehaus Oetinghausen,
Milchstr..

Bürgersprechstunde der Poli-
zei, Am Rathausplatz 13, Lip-
pinghausen, 16.00 bis 17.00,
PHK Mailänder und PHK
Schneider, Opferschutz / Op-
ferhilfe der Polizei, Elverdisser
Str. 12, Tel. (05221) 8 88 17 00.

Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010, www.famili-
enservice-ejhs.de.

Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 40.

Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.

Gemeindebüro Kirche Lip-
pinghausen, 10.00 bis 12.00,
Mittelpunktstr. 55, Tel. (05221)
6 79 83.

Außenstelle des Amtes für Ju-
gend und Familie, Tel. (0 52 21)
96 98 80 oder (0 52 21) 13 14
16 , 14.00 bis 17.30, Pestaloz-
zistr. 3, Hiddenhausen.

Gemeindebüro Kirche Oe-
tinghausen, Tel. 68 98 80, Fax:
68 98 82, 15.00 bis 18.30, Fa-
sanenstr. 9.

¥ Schweicheln-Bermbeck (nw). Der Rote Grill der SPD Schwei-
cheln-Bermbeck mit Ratsmitglied Katharina Petring und dem
Landratskandidaten Jürgen Müller findet am Freitag, 26. Juni, ab
17 Uhr in der Kantstraße/Ecke Wasserstraße, Ortsteil Schwei-
cheln statt. Auf gute Gespräche und einen interessanten Aus-
tausch hofft die SPD Schweicheln.

¥ Hiddenhausen (nw). Am Sonntag, 28. Juni, begleiten die Mit-
glieder der Schützengesellschaft Hiddenhausen ihre frisch pro-
klamierte Schützenkönigin Gabi I. Broßmann mit ihrem Prinz Pe-
ter Broßmann samt Hofstaat und den Jugendthron zum Schüt-
zenfest des SV Nordengerland nach Besenkamp. Der Bus fährt
um 14 Uhr ab Gemeindehaus in Hiddenhausen.

Drittklässler der Paul-Maar-Grundschule besuchten Feuerwehrgerätehaus in Eilshausen / Einblicke in Brandschutz und Vorbeugung

¥ Eilshausen (fei). Wie man ei-
ne Kerze sicher entzündet, weiß
Joschua schon ganz genau. „Das
Streichholz muss man vom
Körper weg streichen“, erklärt
der Drittklässler und zeigt sei-
nen Mitschülern, wie es richtig
geht. Das aber ist längst noch
nicht alles, was die Kinder der
Grundschule Unter der Weide
bei der Brandschutzerziehung
im Feuerwehrgerätehaus Eils-
hausen gelernt haben.

Insgesamt 22 Schüler sind zu
den Brandbekämpfern der
Freiwilligen Feuerwehr gekom-
men, um sich aufklären zu las-
sen. Wie gehe ich mit Feuer am
besten um? Wie verhalte ich
mich im Brandfall richtig? Wie

setze ich einen Notruf ab? All
diese Fragen wurden ihnen von
Brandmeister Ulrich Dockhorn
und seinen Mitstreitern Anja
Rainey und Gerd Plümers um-
fassend beantwortet. „Darauf
hatten wir uns im Unterricht
auch schon vorbereitet“, sagt
Lehrerin Brigitte Halgmann, der
das Thema Brandschutzauch im
Schulalltag am Herzen liegt.

Neben aller Theorie gab es
auch praktische Übungen. So
durfte Kaety etwa üben, wie sie
sich bei Ausbruch eines Feuer
am Fenster bemerkbar machen
kann.UndauchderUmgangmit
einem Feuerwehrschlauch
wurde von den Schülern eifrig
geübt.

Anja Rainey (l.) zeigt den Drittklässlern, wie
ein Feuerwehrschlauch bedient wird. FOTOS: FELIX EISELE

Joschuaübt das sichereEntzünden einerKerze.Brand-
meister Ulrich Dockhorn ist zufrieden.

¥ Eilshausen (nw). Werke von Händel, Clarke, Buxtehude und
weiteren Komponisten sind am Sonntag, 28. Juni, in der evan-
gelischen Kirche Eilshausen zu hören. Das Ensemble „Musica sa-
cra“ tritt dort ab 18 Uhr auf. Der Eintritt zum Konzert ist frei.
„Musica Sacra“ wurde im Jahr 2010 von dem Organisten Benja-
min Pfordt und dem Trompeter Florian Kubiczek gegründet. Bei
ihnen treffen Elemente der traditionsreichen Norddeutschen Or-
gelschule auf moderne Werke und exponierte Trompetenmusik
auf barocke Suiten.


